Ab peregrino relicta

Strophe

Di morientis Elissae, 

audite fletum, 

Hanc sortem foedam,

Qua famam et laudem perdidi.

Virtus Troiani caecavit 

credulam reginam.

Tum vir perfidus

Regendi causa infelicem profugit.

Refrain

Honorem et famam propter te amissi.

Ergo te exsecror, 

dabis poenas!

Strophe

Fingite omnia quae mihi

fuit perdidi,

me miseram.

nihil nisi dolor amoris manet.

Turpem contumeliam sensi,

unam modo rem opto:

Pereas ad luendum nefas, Aenea!

Refrain

Honorem et famam propter te amissi.

Ergo te exsecror, 

dabis poenas!

Bridge

Aenea, cur me fugisti? - “Desine meque tuis incendere teque querelis.”

Qualem terram nunc petis? - “Italiam non sponte sequor. Testor 
utrumque caput.”

Refrain

Honorem et famam propter te amissi.

Ergo te exsecror, 

dabis poenas!

Bridge II

“Sed nullis moveor

Fletibus aut voces ullas

Tractabilis audio.”

Refrain II

Ferro avertite dolorem spretae,

Elissae!

Verlassen von einem Fremden

Strophe

Götter der sterbenden Dido, hört mein Wehklagen,

dieses grässliche Schicksal,

durch welches ich meinen Ruhm und guten Ruf verloren habe.

Die Tapferkeit des Trojaners hat die arglose Königin geblendet.

Dann ist der treulose Mann um des Herrschens willen vor der Unglücklichen geflohen.

Refrain

Ich habe wegen dir meine Ehre und meinen guten Ruf verloren.

Folglich verfluche ich dich, büße dafür!

Strophe

Stellt Euch vor, ich Unglückliche habe alles, was mir je gehörte, verloren.

Außer Liebeskummer ist nichts geblieben.

Ich fühle die schändliche Schmach,

ich wünsche nur noch eine einzige Sache:

Fahr zur Hölle, Äneas!

Refrain

Ich habe wegen dir meine Ehre und meinen guten Ruf verloren.

Folglich verfluche ich dich, büße dafür!

Bridge

Äneas, warum bist du vor mir geflohen? - “Lass davon  ab, mit Klagen dich selbst und mich zu erhitzen.“

Wohin strebst nun? - „Mich führt nicht der eigene Trieb nach Italien." 

Refrain

Ich habe wegen dir meine Ehre und meinen guten Ruf verloren.

Folglich verfluche ich dich, büße dafür!

Bridge II

“Aber ich werde von keinen
Tränen bewegt oder werde durch irgendein Wort fügsam.”

Refrain II

Wendet den Schmerz der Verschmähten, der Dido, ab!

